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Pressemitteilung

Kreisbauernverband Kassel weiter für eine starke Europäische Agrarpolitik

Landwirte, auch hier in der Region Kassel, stellen sich als verantwortungsvolle Unternehmer, die langfristig planen und investieren, in und mit der Natur in langen Zeiträumen. "Da kann einem schon mal das kalte Grausen kommen, wenn oberflächlich von außen Belastungen von der Landwirtschaft gefordert werden", so Reinhard Schulte-Ebbert, Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes Kassel. Das derzeitige Modell Europäischer Agrarpolitik verlangt von den Landwirten die Einhaltung guter fachlicher Praxis, die Einhaltung von Standards, die die Natur schützen und ausbauen. Sie ermöglicht aber auch unternehmerisches, eigenständiges Handeln und ein Stück Risikoabsicherung gegen Unbill der Märkte oder der Natur. Die sogenannte Fina 2020-2 Studie, die von einer Reduktion des europäischen Agrarhaushaltes und einer Absenkung der Direktzahlungen um 30 % ausgeht, kommt nach dem Leibniz-Institut für Agrar-Landforschung in Müncheberg, des Landbau-Ökonomischen Instituts in Waageningen/Niederlande, und des Europäischen Zentrums für Umweltforschung in Tilburg/Niederlande zu dem Ergebnis, dass mit dieser Absenkung rund 25 % der Betriebe in den alten EU-Mitgliedsstaaten aufgeben müssten. "Dies wären alleine im Landkreis Kassel rund 350 bäuerliche Existenzen". Weiter geht die Studie von einem Rückgang der Landnutzung und der Aufgabe der Bewirtschaftung von Grenzstandorten, gleichzeitig aber der Intensivierung auf Gunststandorten aus. Auch im Landkreis Kassel gibt es etliche Gebiete, die landwirtschaftlich benachteiligt sind und wo sich bei einer Durchsetzung einer solchen politischen Forderung die Frage stellt, ob dort nach 2013 noch eine landwirtschaftliche Nutzung stattfindet. Damit wir die von der Politik gewollte und zuletzt beim Kreiserntedankfest in Lohfelden vom Landrat des Landkreises Kassel Uwe Schmidt formulierte Forderung nach einer flächendeckenden Landwirtschaft in Frage gestellt. "Für eine flächendeckende Landwirtschaft sind daher Direktzahlungen existenziell wichtig", so Erich Schaumburg, Vorsitzender des Kreisbauernverbandes Kassel. Er setzt sich gerade für eine bäuerliche Landwirtschaft ein, die dabei den gesellschaftlichen "Mehrwert" wie positive Pflege des Landschaftsbildes für Tourismus und Erholung, aber auch für einen ausgeglichenen Naturhaushalt sicherstellt. Für diese breite Aufgabe kostet die europäische Agrarpolitik weniger als 1 % aller öffentlichen Ausgaben der EU.

Kreisbauernverband Kassel e.V.   34134 Kassel   Frankfurter Str. 295    Tel.: 0561/41411   Fax: 0561/471818

Bankverb.:  Kasseler Sparkasse Kto-Nr. 130004374  BLZ  520 503 53   -  Kasseler Bank Kto-Nr.  318000   BLZ  520 900 00

e-mail-Adresse: kbvkassel@freenet.de Homepage www.kbv-kassel.de

Kreisbauernverband Kassel e.V.   34134 Kassel   Frankfurter Str. 295    Tel.: 0561/41411   Fax: 0561/471818

Bankverb.:  Kasseler Sparkasse Kto-Nr. 130004374  BLZ  520 503 53   -  Kasseler Bank Kto-Nr.  318000   BLZ  520 900 00

e-mail-Adresse: kbvkassel@freenet.de Homepage www.kbv-kassel.de


